
Vortrag im Haus Sankt Ulrich, Augsburg

Donnerstag, 12. März 2026, 18.30 Uhr

QR-Code

Akademisches Forum der Diözese Augsburg
Kornhausgasse 2 · D-86152 Augsburg
Telefon (0821) 31 66 88 11 
E-Mail: akademisches-forum@bistum-augsburg.de
Internet: www.bistum-augsburg.de/forum

Telefon (0821) 31 66 88 11
E-Mail: akademisches-forum@bistum-augsburg.de
www.bistum-augsburg.de/forum

Anmeldung erbeten

Information

Prof. Dr. med. Maria J.G.T. Vehreschild 
über das „Superorgan“ für neue 

präventive und therapeutische Ansätze

Kosten
Eintritt € 6,00
Schüler/Studierende frei

Veranstaltungsort
Haus Sankt Ulrich
Kappelberg 1
86150 Augsburg

DAS MIKROBIOM –
SCHLÜSSEL ZUR GESUNDHEIT?
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Eine Terminvorschau für Veranstaltungen des 
Akademischen Forums für das Sommersemester 2026 
können Sie bei uns anfordern oder im Internet einsehen:
www.bistum-augsburg.de/forum.

Referent:  Dr. Georg Röwekamp, Köln
Moderation: Diakon Andreas Martin,
   Frederic-Joachim Kaminski

DIE PILGERSTÄTTEN IM HEILIGEN LAND

Dienstag, 14. April 2026, 18.30 Uhr

Archäologie, Kunstgeschichte, Spiritualität
Mit einem Grußwort von Frau Prof. Dr. Gerda Riedl

Vortrag im Haus Sankt Ulrich, Augsburg

In Kooperation mit dem Deutschen Verein vom Heiligen Lande 

Nächste Veranstaltungen

Referent:   Prof. Dr. Franz Sedlmeier, Augsburg
Moderation: Frederic-Joachim Kaminski

„IN DEINE HÄNDE LEGE ICH VOLL VER-
TRAUEN MEINEN GEIST“ (PSALM 31,6)

Donnerstag, 26. März 2026, 19.00 Uhr

Psalm 31,6 als Jesu Sterbegebet nach dem Evangelisten 
Lukas (Lukas 23,46)

Vortrag zur Einstimmung in die Karwoche 
im Haus Sankt Ulrich, Augsburg

Referenten:  Sr. Ursula Gruber,
   Sr. Johanna Höldrich, 
   Prof. Dr. Gerda Riedl,
   Dr. Martin Posselt,
   Sr. Daniela Martin,
   Tine Kugler,
   Prof. Dr. Ludwig Mödl
Moderation: Dominik Fröhlich,
   Frederic-Joachim Kaminski

JUBILÄUMSTAGUNG: 
25 JAHRE HEILIGE CRESCENTIA
Freitag, 24. April 2026 bis 
Sonntag, 26. April 2026

Tagung im Crescentiakloster Kaufbeuren und in Kloster Irsee

Anmeldung per E-Mail buero@schwabenakademie.de 
oder Telefon 08341 906661

In Kooperation mit der Schwabenakademie Irsee



Donnerstag, 12. März 2026

18.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung

18.40 Uhr	 Das Mikrobiom –  
			   revolutionäre Erkenntnisse über das 
			   Gleichgewicht menschlicher Gesundheit

			   Anwendung und Ansätze in der  
			   klinischen Diagnose und Therapie

			   Prof. Dr. med. Maria J.G.T. Vehreschild,  
			   Frankfurt a.M.

20.15 Uhr 	 Rückfragen und Gespräch

gegen 20.30 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

Moderation: 	 Frederic-Joachim Kaminski

Programm

Humanes Mikrobiom ist der übergeordnete Begriff für 
Trillionen von Mikroorganismen in den menschlichen 
Verdauungsorganen. Erst in den vergangenen Jahren ist es 
gelungen die Gesamtheit dieser Bakterien, Viren und Pilzen 
einigermaßen umfassend zu analysieren. Eine explosions-
artig entstandene Forschung arbeitet am Verständnis der 
hochkomplexen Besiedelung von Mikroben in unserem 
Körper, die sich bereits als unabdingbar für das menschliche 
Leben herausgestellt hat. Das Mikrobiom erhält im  
Zusammenspiel mit dem menschlichen Organismus die  
körperliche und geistige Gesundheit. Bei vielen Erkrankun-
gen - auch weit entfernt vom Gastrointestinaltrakt - scheint 
das Mikrobiom demnach eine wichtige, teils auch  
grundlegende Rolle zu spielen. Es gibt auch bemerkens- 
werte Phänomene wie etwa die Häufung eines Reizdarm- 
syndroms bei Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung, 
die bisher noch nicht verstanden werden. 

Populärwissenschaftlich wird von der Entdeckung eines 
neuen Superorgans von ungeahnter Bedeutung  
gesprochen. 

Die Referentin Prof. Dr. med. Maria J.G.T. Vehreschild  
betreibt seit Jahren klinische Forschung und therapeutische 
Anwendung zum Mikrobiom und erforscht Möglichkeiten, 
die sich durch Kombination in anderen medizinischen  
Bereichen bei der Diagnose und Therapie ergeben. 

Anregend kann auch die allegorische Assoziation mit dem 
christlichen Glauben sein, der immer wieder einlädt die 
kleinsten Dinge in Betracht zu ziehen, verkündet er doch, 
dass der Größte ganz klein wird – Gott ganz Mensch wird. 
Auch ist im christlichen Verständnis des Daseins als Gottes 
Schöpfung, alles miteinander verbunden in einem Bezie-
hungsgeschehen und nichts und niemand gelangt isoliert 
zum Heil.

Vom Kleinsten, das ganz groß ist Die Referentin

Prof. Dr. med. Maria J.G.T. Vehreschild

Leiterin der Infektiologischen Abteilung der Universitäts-
medizin Frankfurt und Professorin für Infektiologie an der 
Goethe-Universität in Frankfurt a.M. 

Sie ist Vorsitzende der klinischen Mikrobiomforschungs-
gruppe, Köln und Mitgründerin des Europäischen-Mikro-
biotischen-Fäkaltransplantations-Netzwerks. Sie ist Vor-
sitzende der Deutschen Gesellschaft für Infektiologie und 
wissenschaftliche Beraterin der Paul-Ehrlich-Gesellschaft. 
Als Sprecherin des Advanced Clinician Scientist Programms, 
setzt sie sich für die Förderung profilierter Nachwuchswis-
senschaftlerinnen in der klinischen Infektiologie ein.

Die Ehefrau und Mutter zweier Kinder erwarb klinische 
Erfahrung an der Charité, Berlin und den Universitäts- 
kliniken in Nizza und São Paulo.

Foto: Universitätsmedizin Frankfurt


